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Radio-Geburtstagsgratulationen
Antwort von Radiodirektor Blum auf den Offenen Brief
an SRG-Generaldirektor Prof. Schürmann (zl i/84, s 68/69)

Andreas Blum
lie. phil., 1938,
1975-78 National-
rat, seit 1969
Mitarbeiter der
SRG

Lieber Herr Rinderknecht,
Gerne komme ich Ihrer Bitte nach, für die «Zeit-
lupe» zur Frage der Gratulations-Rubrik am
Radio Stellung zu nehmen. Ich tue es deshalb,
weil auch bei uns Reaktionen eingetroffen sind,
die wir als Ausdruck der Enttäuschung ernst
nehmen. Lassen Sie es mich so sagen: Hier - am
Beispiel der Vorverlegung der Rubrik «Wir gra-
tulieren» - ist etwas aufgebrochen, was über den
äusseren Anlass hinaus etwas mit einem ungelö-
sten Problem unserer Gesellschaft zu tun hat,
mit der Tatsache nämlich, dass sich heute viele
ältere Menschen an den Rand gedrängt fühlen.
Und nun - so wurde es offenbar empfunden -
rüttelt auch noch das Radio an liebgewordenen
Traditionen
Die Rubrik «Wir gratulieren» - übrigens ohne
Pendant in den anderen Landesteilen und im be-
nachbarten Ausland! - war schon in der Zeit der
alten Programmstruktur ein «Sorgenkind» : ein-
gezwängt zwischen aktueller Information und
Mitteilungen, blieb oft kaum genügend Raum
für eine sorgfältige Betreuung. Das war für das

angesprochene Publikum, aber auch für uns
manchmal recht frustrierend. Wir haben deshalb
schon in einer frühen Phase von «Radio 84» nach
einer alternativen Plazierung gesucht, wobei uns
klar war: jede Verlegung der «Gratulationen»
weg von der Mittagszeit würde Ärger erregen.
Und doch: Eine Beibehaltung der Mittagszeit
kam nicht in Frage. Nun mussten wir oft hören:
«Warum denn nicht? Sind wir Alten denn ei-
gentlich eine Quantité négligeable?» Ich will eine
ehrliche Antwort versuchen:
Das Radio ist - heute mehr denn je - ein Infor-
mationsmedium. Unsere erste Aufgabe besteht

darin, die Hörer möglichst rasch, möglichst um-
fassend und möglichst objektiv über das zu
orientieren, was bei uns und in der Welt passiert.
Diese Aufgabe hat für uns Priorität. Die Stunde
zwischen 12 und 13 Uhr ist dabei die absolut be-

ste Radio-Zeit überhaupt. Nun wissen Sie, dass

wir vor einiger Zeit unsere subregionale Bericht-
erstattung ausgebaut haben. Für die Plazierung
eines Regionaljournal-«Fensters» am Mittag
kam nur die Stunde zwischen 12 und 13 Uhr,
diese Informationszeit par excellence, in Frage.
Wir setzten die Mittags-Regionaljournale
schliesslich auf 12.15 Uhr an, zwischen Tagesru-
brik und Mittagsjournal/Rendez-vous.
Die «Gratulationen» mussten also aus zwei
Gründen weichen: Erstens weil die zur Verfü-
gung stehende Zeit von knapp fünf Minuten
ohnehin nicht ausreichte, und zweitens wegen
des Ausbaus der Regionaljournale am Mittag.
Was nun die Neuansetzung der Rubrik auf 8.45

Uhr betrifft, so hat sie den Vorteil, dass sie in
eine ruhige (vielleicht eine Spur zu frühe?) Zeit
fällt. Alle denkbaren Varianten haben sich bei

näherer Prüfung aber als weniger geeignet erwie-
'

sen. Übrigens: 8.45 Uhr ist, von der Mittags-
stunde abgesehen, eine optimale Zeit, was die

Nutzung angeht.
Dass wir Ihren Protest nicht einfach nur zur
Kenntnis genommen haben, wissen Sie. Wir ha-

ben nun ja auch ab 1. März eine Lösung gefun-
den, die Ihrem Anliegen wenigstens teilweise

entgegenkommt, indem die Jubilare - nach der

ausführlichen Gratulation am Vormittag - in der

Ihnen besonders wichtigen Mittagszeit noch

einmal erwähnt werden.
Lieber Herr Rinderknecht, auch wenn dieser

Kompromiss Sie nicht voll befriedigt: Ich bitte

um Verständnis, dass wir eine solche Frage aus

einer Gesamtoptik, die die Interessen aller Hö-

rerinnen und Hörer berücksichtigt, beurteilen
und entscheiden müssen.
Ein letztes: Wir werden, wie besprochen, gegen

Mitte Jahr via Hörerforschung abklären, wie

sich die neue Lösung bewährt. Sollte diese Um-

frage bei einem repräsentativen Querschnitt des

98



Gesamtpublikums ergeben, dass unser Ent-
scheid von einer Mehrheit als falsch beurteilt
wird, werden wir noch einmal über die Bücher
gehen.
Soviel für heute. Für Anliegen, Sorgen und Kri-
tik bleiben wir auch in Zukunft ansprechbar.
Mit freundlichen Grüssen

dzzJreas P/um

ProgrammJirek/or PaJio FPP

Kompromiss erreicht,
vorläufiger «Waffenstillstand»
Mi/ 3997 [/zz/erscbrz/Zezz uzz/ers/ü/z/ezz Fz'e unsere«
Pro/es/ z'm Februarbe/Z (nac/z?rag/zc/ze Zuscbrz/Zezz
bracb/ezz Jz'e Zab/ au/über 9000), mz'Z Jem wir eizze

bessere FezzJezez'Z ver/azzg/ezz, eJz'e Jz'e Gemü/er Jer
Pe/ag/ezz uzzJ z'/zz-ez-Zzzge/zöngezz wieJer beruhig/.»
dm 23. Jazzuar /azzJ ezzze eizzgebezzJe Ausspräche
zzzz'Z Tïerrzz ß/um uzzJ Jem Programm/ei/er vozz

FPP 7, TPerrzz vozz Grüzzz'gezz, s/a/Z. 7hr/o/g/ezz ez'zz

zwei/er Prie/'azz Pro/ S'c/zzzz-mazzzz zzacb Tîzzc/cjpra-
che mz'Z Jem «Tereizz /ür Gc/zwezzez'zkc/ze.y 7/ez'm-

wesezz» zzzzJ Jem ePchweizerz'schezz AzzZ/zo/zvc/zezz

dzz^Za/Zezz-Fez-ZzazzJ» am 9. Eebrzzar, ezzz z'zz vie/ezz

Zei/uzzgezz a7>geJrzzc/cZe.s' Pre^ecommzzzzz^zze vozz

Pro Fezzec/u/e am 79. Februar, verschz'eJezze Fe/e-

/ozzge.spräc/ze mz'Z 77errzz P/um zzzzJ ,S'c/z/zevs7zc/z die
/o/gezzdedzzZwori vozz Gezzera/Jz'rekZor Fc/zürmazzzz

vom 22. Fehrzzar;

Wir haben die seitherigen Vorgänge zu die-
sem Thema aufmerksam verfolgt. Es gibt trif-
tige Gründe für die jetzige Programmstruk-
tur. Eine Verlegung der Gratulationen auf
12.15 Uhr ist aus übergeordneten programm-
liehen Überlegungen, besonders im Hinblick
auf unseren Informationsauftrag, ausge-
schlössen.

Wir sind dagegen - im Einvernehmen mit der
Radiodirektion DRS - bereit, im Anschluss
an das Regionaljournal um etwa 12.20 Uhr
gesamthaft auf die Gratulationen des glei-
chen Vormittags noch einmal (unter Angabe
von Namen, Wohnort und Alter) hinzuwei-
sen. Ihrem Wunsche wird damit teilweise
Rechnung getragen.
Mit freundlichen Grüssen

Der Generaldirektor
Prof. Dr. Leo Schürmann

77a uzzs dieser Prie/zwar Jz'e gu/e ßoZ.vc/za/7 vozz ez'-

zzer Fuz-zwz'eJezTzo/uzzg um 72.20 Fhr im 7/aupZ-

programm brac/zZe, aber sozzs/ rech/ a//gemez'zz azzs-

/ze/, ba/ezz wir Padiodirek/or P/um um Jz'e vors/e-
bezzJe au/ubr/iche Pegrüzzduzzg, Jz'e uzzs ers/ am
2. März errez'cbZe. (Tir kozzzz/ezz das wez'Zere FzzZge-

gezzkommezz Jer .SPG - repräsezzZaZive 73b'rez/or-
schuzzg Mz'Z/e 7959 — zzacb Pedak/iozzssch/uss zzur
zzoeb kurz mz'Z Jezz 7/eimverbäzzJezz uzzJ Jem Pro
PezzecZuZe-FirekZiozz^komiZee be^preebezz uzzJ

s/e///ezz Jabez' /es/, Jaw wir vor/äzz/zg Jezz Pompro-
mm akzepZierezz uzzJ Jz'e PezzJuzzg az/zzerksam
ver/o/gezz wo/iezz. (T/r ba/Zezz zzacb wie vor Jz'e Ter-
/eguzzg Jer GraZu/aZiozzezz/ür zu wezzig über/egZ uzzJ

uzzg/ück/z'cb. d ueb is/ Jz'e Zez'Z vozz 5.95 t/br zu/rüb
/ür Jz'e über 95/a'hrigezz. Fie T/b'rer/br^cbuzzg im
Pommer wirJ zeigezz, wie Jz'e Peiro//ezzezz uzzJ Jas
brez'Ze Pub/ikum Jarüber ur/ei/ezz. ITir beba/Zezz

uzzs wez'Zere Fchri/Ze vor, so/erzz Jz'e A7awzzabmezz

Jer PPG uzzs uzzJ Jz'e TPeimverbäzzJe zzz'cbZ be/rieJi-
gezz.

ITir Jazzkezz a//ezz cMi/s/rei/erzz», /reuezz uzzs über
Jezz Fei/ez/o/g uzzJ ho//ezz, Jaw Jz'e Fzzd/ösuzzg Jz'e-

ser Frage eizze wez'Zere Terbesseruzzg brizzgZ. ITir
sizzJ mz'Z diesem ITuzzsch izz guZer Gese//scha//, aus-
serZe sieb Jocb FzzJe Februar Jz'e Programmkom-
missiozz FPP wie /o/gZ; cFz'e Torver/eguzzg Jer
GraZu/aZiozzezz /zzJeZ aueb z'zz TerbizzJuzzg mz'Z Jer
ab 7. Marz vorgesebezzezz ZVeueruzzg geZei/Ze dz/-
zzahme.» (7VZZ). t/zzd sogar eJer PuzzJesraZ baZ

TersZäzzJzzz's/ür Jas PeJauerzz vie/er ä/Zerer 7/o're-
rz'zzzzezz uzzJ 7/b'rer über Jz'e Ter/eguzzg Jer be/iebZezz

GraZu/aZz'ozzssezzJuzzg vozz PaJio FPP 7 vozz 72.75
Gbr az/Jezz /rübezz Tormz'ZZag. Zu Jem Fzz/schez'd

Jer PPG ko'zzzze er sieb z'zzJes zzz'ebZ äusserzz, wezV Jz'e

ProgrammgesZa/Zuzzg a/Zez'zz Jerezz Paebe sei uzzJ

keizze Pozzzessiozzsver/eZzuzzg vorliege. Fr sei aber

überzeug/, Jass Jz'e PPG Jz'e zah/rez'chezz Peak/io-
zzezz Jes Pub/ikums sorg/a/Zig prü/e uzzJ a//ezz/a//s

ezzZsprecbezzJe Fozzseguezzzezz ziebe. Fiese dzzZworZ

baZ Markus Pu/(TVd, Perzz) am Mz'ZZwocb au/eizze

dzz/*age z'zz Jieser Paebe erha/Zezz.» Fie zZez'Z/upez

baZZe/esZgeba/Zezz, eJz'e PezzJuzzg sei eizze Jer wieb-

Zz'gsZezz Prüekezz zwisebezz Jezz GezzeraZiozzezz am
PaJio, Jz'e Torver/eguzzg eizze Fiskrimizzieruzzg Jer
a/Zezz Mezzsebezz.» (Fages-dzzzeiger)

Fs gibz z'mmerbz'zz zzoeb eizze azzJere Mb'g/ichkeiZ,
Jz'e wir 7bzzezz emp/eb/ezz; Me/Jezz Pie Jocb GraZu-
/aZiozzezz z'zzsküzz/Zz'g aueb /brem Foka/raJio. ForZ
isZ mazz vie/ZeichZ eZwas beweg/z'cber

PeZer Pz'zzJerkzzecbZ
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